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Öffnungszeiten 
im ALTSTOFFSAMMELZENTRUM 

jeden Montag  von 16.00 – 18.00 Uhr

Bei Problemen mit der
Wasserversorgung:
Wasser-Notrufhandy	
0664 / 73 56 19 44

Weitere 
Telefonnummern:

St. Margarethen
Kindergarten	
& Tagesbetreuung
	 0 2747 / 3500
Volksschule	
	 0 2747 / 3550
Schülerhort
      0664/50 14 264

Arzt-Taxi
Reiter Gertraude	  	
	 0676 / 917 51 31
(täglich - außer Di)

Polizei	
	 05 9133 3160
Feuerwehr-Notruf
	 122
Rettung-Notruf
	 144

Ober-Grafendorf
Gemeindeamt
	 0 2747 / 2313-0
Standesamt
	 0 2747 / 2313-205

Gemeinde St. Margarethen an der Sierning

Gemeindeamt & Postpartnerstelle
3231 St. Margarethen/Sierning, Hauptstraße 10

Telefon: 	 0 27 47 / 34 72
Fax: 		  0 27 47 / 34 72 – 17
E-Mail:		  gemeinde@sankt-margarethen.at
Homepage:	 www.sankt-margarethen.at

Amtsstunden & Öffnungszeiten Postpartnerstelle 

Montag – Freitag:	 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag:	 16.00 – 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunde:     Dienstag:   17.00 –18.30 Uhr

So erreichen Sie uns:

Bgm. Trischler Franz	 0 664 / 301 39 88
			   franz.trischler@kainratsdorf.at
Mayringer Renate	 0 2747 / 34 72 – 12
			   renate.mayringer@sankt-margarethen.at
Gonaus Ulrike		  0 2747 / 34 72 – 13
			   ulrike.gonaus@sankt-margarethen.at
Zöchbauer Hildegard	 0 2747 / 34 72 – 14
			   hildegard.zoechbauer@sankt-margarethen.at

Postpartnerstelle 	 0 2747 / 34 72

Gemeindearbeiter:
Thallauer Josef		  0 664 / 86 83 531
Schuhmeier Peter	 0 664 / 73 56 18 99
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Impressum: 
Medieninhaber und Herausgeber:  
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Zu Herbstbeginn wenden wir uns 
mit dem Gemeindeblatt wieder an 
alle. 

Die Wahl zum Nationalrat 
ist abgeschlossen. Hoff entlich 
werden die Verhandlungen zur 
Bildung einer neuen Bundesregie-
rung bald erfolgreich beendet sein. 
Nur mit einer guten, arbeitsfähi-
gen Regierung können wichtige 
Entscheidungen für unser Land 
schnell und vernünftig getroff en 
werden. 

Bei der neuen Siedlung ‚Am Pfarr-
grund‘ startet jetzt der Straßen- 
und Leitungsbau. Es sind alle 
17 Baugründe vergeben. Gut für 
die Gemeinde, weil neue Bürger 
in unseren Ort ziehen. Gleichzei-
tig sind wir wieder soweit, keine 
freien Bauplätze mehr anbieten zu 
können. Die Nachfrage ist nach 
wie vor sehr groß.

Die Landjugend hat heuer wieder 
ein Projekt in unserem Ort durch-
geführt. Der ‚Naturstammtisch‘ 

auf dem Wasser-Hochbehälter 
wird sicher ein gern genutzter 
Platz, um einen wunderbaren 
Blick über unsere Gemeinde zu 
genießen - überzeugen Sie sich 
selbst! Ich danke allen Helfern für 
diese schöne Neugestaltung! 

Anfang September startete der 
neue Busfahrplan. Es gab gleich 
mehrere Probleme bei den Fahr-
zeiten. Nach einigen Beschwerden 
und Verhandlungen wurden diese 
nun korrigiert.

Sie erreichen mich unter 0664/301 39 88  sowie franz.trischler@kainratsdorf.at 

Seit Schulbeginn gibt es in unserer 
Volksschule mit DiplPäd. Edith 
Hochebner eine neue Direktorin 
und auch einen Schülerhort unter 
der Leitung von Doris Zehetner. 
Hier können die Volksschulkin-
der nun essen und lernen, wenn 
die Eltern sie nicht sofort abholen 
können. Damit kann St. Mar-
garethen mit Kleinkinder-Ta-
gesbetreuung, Kindergarten und 
Schülerhort eine umfassende 
Betreuung anbieten. Ein wichtiger 
Schritt für unsere Jungfamilien!
Ich heiße alle neuen Mitarbeiter 
in Schule und Kinderbetreuung 
herzlich willkommen bei uns! 

Ich wünsche allen einen 
schönen Herbst und bleiben 
Sie gesund!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Franz Trischler

Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger,
liebe Jugend!
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‚Am Pfarrgrund‘
Der Grundkauf für die neuen Bau-
gründe ‚Am Pfarrgrund‘ konnte 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
Als weiterer Schritt wird nun 
begonnen, die nötige Infrastruktur 
(Kanal und Wasser) zu verlegen. 
Baubeginn soll Anfang November 
erfolgen. In der GR-Sitzung am 
08.10.2019 wurden die Arbeiten 
einstimmig an den Billigstbieter 
Fa. Strabag, Rastenfeld mit einer 
Gesamtangebotssumme in Höhe 
von € 365.697,69 exkl. MWSt., 
vorbehaltlich der Zustimmung 
seitens der Förderstelle WA4 der 
NÖ Landesregierung, vergeben.

Bei der Erweiterung unserer Was-
serversorgung ist es erforderlich, 
eine Drucksteigerung am Höhen-
weg zu errichten. Diese Anlage 
soll der Neuerschließung ‚Am 
Pfarrgrund‘ sowie den Anrainern 
am Höhenweg und Ötscherblick 
eine Wasserversorgung mit aus-
reichendem Druck gewährleisten. 
Die Kosten für diese Druckstei-
gerungsanlage betragen in etwa
€ 45.000,00.
Wir ersuchen die Anrainer schon 
jetzt um Geduld und Verständ-
nis, sollte es zu Unannehmlich-
keiten während der Bauarbeiten 
kommen. 

Kommunaltraktor
Ersatzanschaff ung 
Der alte Kubota-Rasentraktor 
ist in die Jahre gekommen und 
immer wieder mussten teure 
Reparaturen vorgenommen 
werden. Daher ist eine Ersatzan-

Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 8. Oktober 2019

schaff ung unausweichlich. Aus 
diesem Grund werden nun ein 
‚reiner‘ Rasentraktor (Kosten ca. 
€ 21.700,00) sowie ein ‚Univer-
sal‘-Kubota, ausgerüstet mit Kehr-
maschine und für Schneeräumung 
und Salzstreuung (Kosten ca. 
€ 49.700,00) bei Firma Scherndl-
Figl angekauft werden.

Zivilschutzbeauftragter
Bestellung Stellvertreter
In St. Margarethen sind Herbert 
Planer als Zivilschutzbe-
auftragter der Gemeinde 
und Josef Chmela als 
Stellvertreter genannt. 
Herr Chmela hat nun 
seine Funktion aus beruf-
lichen Gründen zur Ver-
fügung gestellt. 
Wir danken Herrn Chmela 
für seine langjährige 
Tätigkeit im Zivilschutz-
verband!
Herr Rudolf Sieder, Kas-
tanienweg hat sich bereit 
erklärt, diese Agenden zu 
übernehmen und wurde 
vom Gemeinderat in 
seiner Sitzung zum Zivilschutzbe-
auftragten-Stellvertreter bestellt.

Personalangelegenheiten
Frau Lea Umgeher, Kinderbetreu-
erin in der Tagesbetreuungsein-
richtung, ist mit 31.08.2019 aus 
dem Gemeindedienst ausgeschie-
den. 
Mit September wurde Frau Doris 
Zehetner im neu eingerichteten 
Schülerhort in der Volksschule 
für die Nachmittagsbetreuung der 
Volksschulkinder angestellt. 

Frau Zehetner wird vormittags 
in der Kleinkindbetreuung ein-
gesetzt. Siehe auch Vorstellung auf 
Seite 13.

ASZ-Zufahrt
Wir möchten aufmerksam 
machen, dass die offi  zielle Zufahrt 
zum ASZ nur über die Handl-
kreuzstraße zu erfolgen hat. Bitte 
nicht den unbefestigten Güterweg 
benützen!! 

Am Leopolditag, 
dem 15. November 2019

sind Gemeindeamt 
und Postpartnerstelle

geschlossen!

Bitte um Beachtung!
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Erneute Änderungen 
Mit der Fahrplanumstellung am 
02.09.2019 wurden die Vormit-
tag-Verbindungen nach St. Pölten 
gestrichen. Nach Protesten der 
Betroff enen und Interventionen 
durch die Gemeinde wurde nun mit 
der Linie 680 eine Busverbindung 
um 8.23 Uhr eingefügt.
Heftige Proteste gab es auch seitens der Neuen Mittelschule Ober-Gra-
fendorf und der Eltern bezüglich Schulbus nach Ober-Grafendorf, der so 
spät die Schule erreichte, dass die Kinder erst knapp vor Unterrichtsbeginn 
ankamen.

Nun ergeben sich folgende Änderungen ab St. Margarethen/Ortsmitte:
Schulbus nach Ober-Grafendorf ab sofort um 7.17 Uhr (statt 7.32 Uhr) 
Neue Busverbindung Linie 680 um 8.23 Uhr nach St. Pölten/HBF

Durch die Schulbus-Vorverlegung sind nun auch Anschluss-Zug- und 
Busverbindungen nach St. Pölten erreichbar! 
Näheres unter www.vor.at oder am Gemeindeamt!

Neues Buswartehaus
in Linsberg
Rechtzeitig vor Schulbeginn 
wurde bei der Bushaltestelle in 
Linsberg ein Wartehäuschen 
sowie eine Bank aufgestellt. 
Nun sind die Benützer der Bus-
linien, vor allem unsere Schul-
kinder, vor Wind und Regen 
geschützt. 

Heizkostenzuschuss 
für 2019/20

Die Landesregierung hat auch heuer 
wieder beschlossen, einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperi-
ode 2019/2020 in Höhe von € 135,-- zu 
gewähren.

Der Zuschuss kann am Gemeindeamt
bis 30. März 2020 beantragt werden.

Auskünfte erhalten Sie beim Bürger-
service des Landes: 02742/9005-9005,
am Gemeindeamt sowie über 
die Homepage der Gemeinde: 
www.sankt-margarethen.at.
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Neuer Online-Auftritt
Der NÖ Landtag ist ab sofort erreichbar unter:

www.noe-landtag.gv.at 

‚Dieser neue Online-Auftritt bringt mehr Service 
für BesucherInnen‘, informiert Landtagspräsident 
Karl Wilfi ng. Er soll als Informationsplattform 
über die Landtagsarbeit in NÖ dienen. Neu gestal-
tet wurden auch die Life-Übertragungen der Land-
tagssitzungen. Besonderes Augenmerk wurde auf  
eine durchgängige Barrierefreiheit gelegt. 
‚Es ist ein wichtiger Baustein, den NÖ Landtag 
bürgerfreundlicher zu gestalten‘, so Präsident Karl 
Wilfi ng.
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Nach den Unwettern vor einigen Wochen waren 
unsere Güterwege in schlechtem Zustand. Die 
Gemeinde hat sich bemüht, diese - mit Unterstüt-
zung des Landes - so rasch wie möglich wiederher-
zustellen und für den landwirtschaftlichen Verkehr 
wieder nutzbar zu machen. 
Aufgrund der Vermurungen sind manche Grund-
stücksgrenzen entlang der Güterwege nicht mehr 

Güterwege 
Erhaltung und Betreuung

sichtbar und wir ersuchen die Anrainer um Wieder-
herstellung! Bitte auf das Feldränder häckseln nicht 
vergessen, sodass auch die Grenzsteine wieder sicht-
bar werden. 

Wir danken für Ihre Mithilfe! 

GGR Franz Lechner

Bitte beachten Sie, dass Strauchschnitt 
nicht im Grasschnitt- und Laubcontainer 
entsorgt werden darf ! 

Aus aktuellem Anlass müssen wir leider auch 
heuer wieder daraufhinweisen! Bitte beachten 
Sie die Vorgaben!  

Der GVU bietet Ihnen eine Grünschnittsammlung 
in einer Mulde. Dorthin können Sie Grasschnitt und 
Laub bringen. Diese Abfälle werden kompostiert.

Bäume, Büsche und Hecken -keine Wurzelstöcke!- 
gehören zum Baum- und Strauchschnitt ins ASZ. 
Dieses Material wird abgeholt, geschreddert und zu 
Erde umgearbeitet. 

Der Rest des Grüns, seien es Gemüsereste, Speise-
reste, Blumen- und Pflanzenreste aus der Wohnung 
oder dem Garten, gehören in die Biotonne. Dieses 
Material wird durch Landwirte in der Region fach-

Grasschnitt- und Laubcontainer - Entsorgungsrichtlinien

gerecht kompostiert. So bleiben auch diese Roh-
stoffe in einem regionalen, ökologischen Kreislauf 
erhalten.
Die Wiederverwertung kostet natürlich Geld. 
Wenn das Material nicht getrennt gesammelt wird, 
steigen die Kosten enorm an. Diese müssen dann 
über die Müllgebühren rückverrechnet werden. 

Die Gemeinde ersucht dringend um Einhal-
tung, da sonst ein freier 24-Stunden-Zugang 
nicht mehr gewährleistet werden kann!
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Musterung 2019
Jahrgang 2001
Auch heuer lud die Gemeinde die stellungspfl ich-
tigen Burschen zu einem Mittagessen ins Gasthaus 
Planer ein. GGR Ing. Reinhard Rausch begrüßte die 
jungen Männer im Namen der Gemeinde.

Foto v.l.: Tobias Strutzenberger, Th omas Kobald, 
Oliver Gonaus, GGR Rausch und Manuel Wöhrer

Ausbildung zur Heimatforscherin
Wir gratulieren Mag.a  Gabriele Meiseneder
24 Teilnehmende des Lehrgangs 
Regional- und Heimatforschung 
freuten sich über den erfolgrei-
chen Abschluss ihrer Ausbildung. 
Bei einem Festakt am 13. Sep-
tember 2019 auf der Schallaburg 
wurden die Zertifi kate überreicht.

Die Teilnehmenden engagieren 
sich für regionale Landeskunde 
und die Geschichte ihrer Hei-
matorte. Sie bekommen im Lehr-
gang das ‚Handwerkszeug‘ für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit in Archi-
ven und für Museen. 

Aus unserer Gemeinde hat Mag.a 
Gabriele Meiseneder den Lehr-
gang Regional- und Heimatfor-
schung erfolgreich abgeschlossen. 

Die Abschlussarbeit widmete sich 
dem Th ema „St. Margarethen 
an der Sierning – Flurnamen als 
Ausgangspunkt für Vergangenes, 
Vergessenes und die Gegenwart“.

Die aufwändig erarbeiteten 
Abschlussarbeiten werden im 

Der Lehrgang besteht aus acht 
Modulen und widmet sich in Vor-
trägen und Exkursionen Th emen 
wie Heimatforschung, Doku-
mentation von Ortsgeschichte 
und Umgang mit historischen 
Quellen. 

© Museumsmanagement Niederösterreich, Foto: Meral Kit

Laufe der nächsten 
Monate in der Schrif-
tenreihe für Regional- 
und Heimatforschung 
veröff entlicht.

Veranstalter des jährli-
chen Lehrgangs ist das 
Museumsmanagement 
Niederösterreich in Zu-
sammenarbeit mit dem 
NÖ Landesarchiv. 

Veranstaltungsnewsletter 
abonnieren

Damit werden Sie wöchentlich per E-mail 
über die Veranstaltungen der nächsten 
16 Tage informiert, die im Veranstaltungs-
kalender auf unserer Gemeindehomepage 
eingetragen wurden!

Und so geht´s:
Auf unserer Gemeindehomepage bei Dorf
Leben/Veranstaltungen auf  ‚Veranstaltungs-
newsletter abonnieren‘ klicken, Registrierung 
ausfüllen und fertig! 

Der Newsletter ist kostenlos und kann jeder-
zeit wieder abbestellt werden! 
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Im Rahmen des Kirtagwochenen-
des haben wir heuer zum zweiten 
Mal einen Benefizlauf zugunsten 
der Rote Nasen Clown Doctors 
veranstaltet. Trotz der großen 
Hitze ließen sich die Teilnehmer 
nicht beirren und liefen sogar um 
100 km mehr als im Vorjahr!!

Dazu möchten wir uns ganz herz-
lich bei unseren Teilnehmern, den 
Familien und Kindern, den vielen 
Gruppen und Vereinen, wie Bau-
firma Gruber/St. Georgen, Raiba 
Region St. Pölten, Tierarztpraxis 
Heymann/Michelbach, Jäger-
schaft St. Margarethen, Lauf-Treff 
08/16-Markersdorf, FF Jugend, 
Union RadClub, Seniorenbund,... 
die mitgelaufen sind, sowie bei 
folgenden Firmen- bzw. Einzel-
spendern bedanken: 
Landtechnik Scherndl-Figl, 
Gasthaus Planer, Nah&Frisch 
Fraunbaum, ImmoContact/Willi 
Gruber, gb Projektmanagement 
GmbH/Haunoldstein sowie Ing. 
Herbert Bugl.

Roten Nasen-Lauf & Kirtagwochenende 2019
Ebenso bedanken möchten 
wir uns beim Team des Roten 
Kreuzes für ihre Unterstützung 
und beim Arbeitskreis der Gesun-
den Gemeinde für die Organisa-
tion und Betreuung des Laufes.

151 Teilnehmer liefen 
insgesamt 696 km 

und wir konnten € 2.075,50 
an Spendengeldern sammeln!
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Der Bieranstich am Samstag 
wurde von Bgm. Franz Trischler 
im Beisein von NR Johann Höfin-
ger, LAbg. Doris Schmidl sowie 
VizeBgm. Brigitte Thallauer, 
Sandra Endl und unserem 
Gemeindevorstand durchgeführt. 
DJ MarCore unterhielt ab 21.00 
Uhr die Gäste im Discozelt.

Der Sonntag begann traditio-
nell mit dem Festgottesdienst 
zu Ehren der Hl. Margaretha. 
Danach brachte unser Musikver-
ein Ober-Grafendorf/St. Marga- 
rethen mit seiner Frühschop-
pen-Musik wieder gemütliche 
Kirtagsstimmung auf. Die Gäste 
waren guter Laune und wurden 
von unseren Wirten & Vereinen 
bestens versorgt!
Heuer besuchten uns erstmalig 
unser heimischer Imker sowie 
neue StandlerInnen, die regionale 
Handwerkskunst ausstellten. 

Große Freude brachte dem Pub-
likum und auch den Teilnehmern 
das Oldtimer-Treffen am Sonn-
tagnachmittag. Raritäten und 
Unikate von Fahrrädern, Mopeds, 
Autos und Traktoren konnten 
bestaunt werden.

Wir bedanken uns bei allen, die uns an diesem Kirtag-Wochenende 
besucht haben! Besonderer Dank gilt allen Mitwirkenden, die zum 
tollen Gelingen des Festes beigetragen haben!

Weitere Fotos vom Kirtagwochenende und vom Rote Nasen-Lauf 
finden Sie auf unserer Homepage: 

www.sankt-margarethen.at in der Fotogalerie. 
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Nachhaltig Verwurzelt
Der St. Margarethner NaturstammtischVon 20. bis 22. September 2019 

nahm die Landjugend Ober-Gra-
fendorf zum fünften Mal am Pro-
jektmarathon teil. Ihre diesjährige 
Aufgabe war es, den Hügel beim 
Wasserhochbehälter am Handl-
kreuz zu gestalten, damit eine Ver-
bindung von Mensch, Wildtier 
und Bienen stattfi nden kann. 
Dafür setzten die Jugendlichen 
400 Pfl anzen, bauten eine Platt-
form mit Sitzgelegenheiten, 
schufen eine Futter- und Trän-
kemöglichkeit für Niederwild, 
platzierten selbstgebaute Nütz-
lingshotels und noch mehr. Der 
Startschuss dafür fi el am Freitag 
um 18.00 Uhr und nach 42,195 
Stunden Teamwork fand am 
Sonntag Nachmittag die Präsen-
tation statt. 

Das Projekt war wieder ein voller 
Erfolg. Die Landjugend bekam 
überwältigendes Feedback von der 
Bevölkerung!

Bericht: LJ/Katrin Mayer
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Zur Nachverfolgung der Entstehung fi nden Sie hier sehenswerte Bilder & Beiträge:
http://www.projektmarathon.at/gruppen-2019/mostviertel/ober-grafendorf/blog
http://www.projektmarathon.at/en/gruppen-2019/mostviertel/ober-grafendorf/fotoalbum?responsive=1

Geschaff t! Mit viel Energie und 
Einsatz ist es unserer Landjugend 
wieder gelungen, ihr Projekt in der 
vorgegebenen Zeit fertigzustellen. 
Herzlichen Glückwunsch und 
von ganzem Herzen DANKE für 
euren Einsatz. Es wurde nicht nur 
ein Lebensraum für eine große 
Artenvielfalt an Tieren geschaf-
fen, sondern ein tolles Zeichen 
für den Klimaschutz gesetzt. Die 
Bepfl anzung wird sicher eine 
gewisse Zeit an Pfl ege bedür-
fen, aber nach dem VERWUR-
ZELN wird es eine natürliche 
Beschattung unserer Wasserbe-
hälter geben. Bei der Auswahl der 
Stauden und Pfl anzen wurden wir 
von Josef Motusz von Natur im 
Garten unterstützt. So wird es zu 
jeder Jahreszeit etwas Blühendes 
zu sehen geben.
Herzlichen Dank an die Jäger-
schaft und die Imker, die dieses 
Projekt auch in Zukunft begleiten 
werden. 

Vize-Bgm. Brigitte Th allauer
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am 1. Juli 2019 im GH Planer
Die Gesunde Gemeinde ver-
anstaltete im Gasthaus Planer 
einen Kinderkochkurs. Hanne-
lore Planer hat den Speiseplan 
und die Verarbeitungsschritte 
liebevoll vorbereitet. So konnten 
die 27 begeisterten Kursteilneh-
mer, in Gruppen aufgeteilt, frisch 
drauf los kochen. Der erste Schritt 
war das Sammeln der Kräuter im 
hauseigenen Kräutergarten. „Das 
kann man wirklich alles essen?“, 
wunderte sich ein Kind. 

Neben dem Salat herrichten 
waren die Kinder am meisten am 
Teigkneten interessiert. Hierbei 
konnte man schon den einen oder 
anderen angehenden Koch erken-
nen. 

Nachdem das Menü angerichtet 
war, wurde alles genüsslich ver-
speist. Der krönende Abschluss 
war eine Vorführung von Maxi-
milian Planer. Er jonglierte 
mit Cocktailshaker und Barfl a-
schen wie ein Profi  und brachte 
so manche Kinderaugen zum 
Staunen. 

Bericht: Erika Weiländer

‚Alte Hausmittel neu entdeckt‘
Vortrag von Hebamme Lisa Sanchez
24 Interessierte folgten unserer 
Einladung und besuchten den 
Vortrag am 2. Oktober im GH 
Planer. Dabei konnte man Grund-
sätzliches über die Heilkraft 
der Kräuter – viele aus unserem 
Garten - sowie deren Zuberei-
tung und Anwendung erfahren. 
Wie macht man welchen Wickel 

richtig und in welchen einfa-
chen Schritten? Was tun gegen 
Schnupfen, Husten & Fieber 
und wie kann ich vorbeugen? 
Ein besonders informativer und 
mit vielen praktisch dargestellten 
Anwendungen sehr kurzweiliger 
Abend. 

Bericht: Hildegard Zöchbauer



Gemeindeblatt St. Margarethen / Sierning ~ Oktober 2019 13

21
K

IN
D

E
R

B
E

TR
E

U
U

N
G

2

1

Wir sind gut in das neue TBE- 
und Kindergartenjahr gestartet. 
Auch heuer haben wieder viele 
neue Kinder bei uns begonnen. 
Insgesamt sind nun 9 Kinder zwi-
schen einem und drei Jahren bei 
uns angemeldet und es werden 
im Laufe des Jahres noch ein paar 
mehr. 
Unser Th ema ist heuer „Märchen“ 
und daher werden wir uns jeden 
Monat mit einem anderen 
Märchen beschäftigen. 
Im September allerdings nutzten 
wir das noch schöne Wetter für 
einen tollen Herbstspaziergang, 
wobei wir fl eißig Kastanien sam-
melten. 

Tagesbetreuung & Schülerhort - wir sind für Sie da!
Liebe Gemeinde, darf ich 
mich vorstellen…
…mein Name ist Doris Zehetner, 
ich bin 28 Jahre alt und komme 
aus Petzenkirchen. 
Die Ausbildung zur Elemen-
tarpädagogin absolvierte ich in 
Zwettl und begann anschließend 
mit der Ausbildung zur Moto-
pädagogin, die ich ebenfalls mit 
Erfl og abschloss. Da ich ein sehr 
naturverbundener und tierlieber 
Mensch bin, absolvierte ich auch 
die Weiterbildung zur tierge-
stützten Pädagogik und Th erapie-
begleitung. 
Ganz besonders wertvolle Erfah-
rungen konnte ich während 

meines 10-wöchigen Aufent-
halts in Mexiko sammeln. Dort 
besuchte ich einen Sprachkurs 
und arbeitete freiwillig in einem 
Kindergarten. 
Nun bin ich in Ihrer Gemeinde 
angekommen und darf mit all 
meinen Erfahrungen die Leitung 
des Schülerhorts übernehmen.
Seit meinen ersten Tag fühle ich 
mich vom ganzen Team des Kin-
dergartens und der Gemeinde, 
willkommen und freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit mit 
Ihnen und Ihren Kindern. 

Doris Zehetner
Hortleitung & Kleinkinderbetreuung
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Wir sind gut in das neue TBE- Wir sind gut in das neue TBE- Wir sind gut in das neue TBE- 
und Kindergartenjahr gestartet. und Kindergartenjahr gestartet. 
Auch heuer haben wieder viele 
neue Kinder bei uns begonnen. 
Insgesamt sind nun 9 Kinder zwi-
schen einem und drei Jahren bei 
uns angemeldet und es werden 
im Laufe des Jahres noch ein paar 
mehr. 
Unser Th ema ist heuer „Märchen“ 
und daher werden wir uns jeden 
Monat mit einem anderen 
Märchen beschäftigen. 
Im September allerdings nutzten 
wir das noch schöne Wetter für 
einen tollen Herbstspaziergang, 
wobei wir fl eißig Kastanien sam-
melten. 

Tagesbetreuung & Schülerhort - wir sind für Sie da!
Liebe Gemeinde, darf ich Liebe Gemeinde, darf ich 
mich vorstellen…mich vorstellen…
Liebe Gemeinde, darf ich 
mich vorstellen…
Liebe Gemeinde, darf ich Liebe Gemeinde, darf ich 
mich vorstellen…
Liebe Gemeinde, darf ich 

…mein Name ist Doris Zehetner, 
ich bin 28 Jahre alt und komme 
aus Petzenkirchen. 
Die Ausbildung zur Elemen-
tarpädagogin absolvierte ich in 
Zwettl und begann anschließend 
mit der Ausbildung zur Moto-
pädagogin, die ich ebenfalls mit 
Erfl og abschloss. Da ich ein sehr 
naturverbundener und tierlieber 
Mensch bin, absolvierte ich auch 
die Weiterbildung zur tierge-
stützten Pädagogik und Th erapie-
begleitung. 
Ganz besonders wertvolle Erfah-
rungen konnte ich während 

meines 10-wöchigen Aufent-
halts in Mexiko sammeln. Dort 
besuchte ich einen Sprachkurs 
und arbeitete freiwillig in einem 
Kindergarten. 
Nun bin ich in Ihrer Gemeinde 
angekommen und darf mit all 
meinen Erfahrungen die Leitung 
des Schülerhorts übernehmen.
Seit meinen ersten Tag fühle ich 
mich vom ganzen Team des Kin-
dergartens und der Gemeinde, 
willkommen und freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit mit 
Ihnen und Ihren Kindern. 

Doris Zehetner
Hortleitung & Kleinkinderbetreuung
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Aus dem Kindergarten – da ist was los!

Mit den Berichten in den kom-
menden Gemeindezeitungen
möchten wir Ihnen einen klei-
nen Einblick in die aktuellen 
Geschehnisse und Abläufe im 
Kindergarten geben.
In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen vor, wie ein Geburtstagsfest 
eines Kindergartenkindes abläuft. 
Der Geburtstag ist ein ganz wich-
tiger Tag im Leben eines Kin-
dergartenkindes. An diesem Tag 
hat es die Gelegenheit aus der 
Gruppe herauszutreten und ganz 
im Mittelpunkt zu stehen. Dem-
entsprechend stimmungsvoll und 
kindgerecht werden je nach Gege-
benheiten und unter Abstimmung 
auf die Bedürfnisse der Kinder 
deshalb auch die Geburtstagsfei-
ern in jeder Gruppe vorbereitet. 

Geburtstagsfeier
in der grünen Gruppe
Die Geburtstagsfeier der grünen 
Gruppe steht heuer ganz unter 
dem Motto „Der Regenbogen-
fi sch“. Wer das Buch von Marcus 
Pfi ster kennt, weiß, dass darin 
die Kernbotschaft „Gemeinsam 
statt einsam“ steckt. Der Regen-

bogenfi sch glitzert und ist der 
schönste Fisch im Meer. Da er 
aber seine Schuppen nicht teilen 
will ist er bald allein unterwegs 
und sucht Hilfe beim weisen Tin-
tenfi sch Oktopus. Dieser rät ihm 
zu teilen und siehe da, je mehr 
Glitzerschuppen er abgibt, umso 
mehr Freunde und Freude hat der 
Regenbogenfi sch. 

Diese Botschaft wollen auch wir 
in der grünen Gruppe leben. Ein 
Fischschwarm bildet unseren 
Geburtstagskalender und das 
Geburtstagskind wird durch 
einen Glitzerregen am Beginn 
der Feier zum Regenbogenfi sch. 
Danach singen wir ein Lied 
vom Regenbogenfi sch, in dem 
zwei Freunde des Geburtstags-
kindes in die Rollen der Fische 
schlüpfen dürfen. Als Geschenk 
darf sich jedes Geburtstagskind 
einen bunt gestalteten Fisch mit 
besonderem Inhalt aussuchen. 
Wenn die Freunde gratulieren, 
bekommen sie vom Geburts-
tagskind eine Glitzerschuppe für 
ihren Geburtstagskalenderfi sch 
geschenkt.  Den Abschluss bildet 

ein Bilderbuchkino. Aus verschie-
denen Bilderbüchern darf das 
Kind sein persönliches Buch für 
das Kino wählen. Mit Popcorn 
und Eintrittskarten ist dies für die 
Kinder ein besonderes Erlebnis.

Geburtstagsfeier
in der roten Gruppe
In der roten Gruppe liegt heuer 
ein Schwerpunkt auf Sprachför-
derung unter Einsatz von Bilder-
büchern. Im NÖ Bildungsplan für 
Kindergärten heißt es: Sprache 
und Sprechen ermöglichen uns, 
Gedanken und Gefühle auszu-
tauschen, Wissen zu erfragen und 
weiterzugeben und Beziehungen 
zu gestalten. Sprache ist eine der 
elementarsten Fähigkeiten des 
Menschen. Die Kommunikati-
onsfähigkeit des Kindes und die 
Bereitschaft des Erwachsenen, 
entsprechend darauf einzugehen, 
bilden die Grundlage für die Ent-
wicklung des Kindes. 
 Daran angepasst wird auch 
unsere Geburtstagsfeier abgehal-
ten. Schon im Vorfeld werden die 
Kinder auf einer Geburtstagsta-
fel im Gruppenraum mit Fotos 
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Aus dem Kindergarten – da ist was los!

Mit den Berichten in den kom-
menden Gemeindezeitungen
möchten wir Ihnen einen klei-
nen Einblick in die aktuellen 
Geschehnisse und Abläufe im 
Kindergarten geben.
In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen vor, wie ein Geburtstagsfest 
eines Kindergartenkindes abläuft. 
Der Geburtstag ist ein ganz wich-
tiger Tag im Leben eines Kin-
dergartenkindes. An diesem Tag 
hat es die Gelegenheit aus der 
Gruppe herauszutreten und ganz 
im Mittelpunkt zu stehen. Dem-
entsprechend stimmungsvoll und 
kindgerecht werden je nach Gege-
benheiten und unter Abstimmung 
auf die Bedürfnisse der Kinder 
deshalb auch die Geburtstagsfei-
ern in jeder Gruppe vorbereitet. 

Geburtstagsfeier
in der grünen Gruppe
Die Geburtstagsfeier der grünen 
Gruppe steht heuer ganz unter 
dem Motto „Der Regenbogen-
fi sch“. Wer das Buch von Marcus 
Pfi ster kennt, weiß, dass darin 
die Kernbotschaft „Gemeinsam 
statt einsam“ steckt. Der Regen-

bogenfi sch glitzert und ist der 
schönste Fisch im Meer. Da er 
aber seine Schuppen nicht teilen 
will ist er bald allein unterwegs 
und sucht Hilfe beim weisen Tin-
tenfi sch Oktopus. Dieser rät ihm 
zu teilen und siehe da, je mehr 
Glitzerschuppen er abgibt, umso Glitzerschuppen er abgibt, umso 
mehr Freunde und Freude hat der mehr Freunde und Freude hat der 
Regenbogenfi sch. 

Diese Botschaft wollen auch wir 
in der grünen Gruppe leben. Ein 
Fischschwarm bildet unseren 
Geburtstagskalender und das 
Geburtstagskind wird durch 
einen Glitzerregen am Beginn 
der Feier zum Regenbogenfi sch. 
Danach singen wir ein Lied 
vom Regenbogenfi sch, in dem 
zwei Freunde des Geburtstags-
kindes in die Rollen der Fische 
schlüpfen dürfen. Als Geschenk 
darf sich jedes Geburtstagskind 
einen bunt gestalteten Fisch mit 
besonderem Inhalt aussuchen. 
Wenn die Freunde gratulieren, 
bekommen sie vom Geburts-
tagskind eine Glitzerschuppe für 
ihren Geburtstagskalenderfi sch 
geschenkt.  Den Abschluss bildet 

ein Bilderbuchkino. Aus verschie-
denen Bilderbüchern darf das 
Kind sein persönliches Buch für 
das Kino wählen. Mit Popcorn 
und Eintrittskarten ist dies für die 
Kinder ein besonderes Erlebnis.

GeburtstagsfeierGeburtstagsfeier
in der roten Gruppein der roten Gruppe
In der roten Gruppe liegt heuer 
ein Schwerpunkt auf Sprachför-
derung unter Einsatz von Bilder-
büchern. Im NÖ Bildungsplan für 
Kindergärten heißt es: Sprache 
und Sprechen ermöglichen uns, 
Gedanken und Gefühle auszu-
tauschen, Wissen zu erfragen und 
weiterzugeben und Beziehungen 
zu gestalten. Sprache ist eine der 
elementarsten Fähigkeiten des 
Menschen. Die Kommunikati-
onsfähigkeit des Kindes und die 
Bereitschaft des Erwachsenen, 
entsprechend darauf einzugehen, 
bilden die Grundlage für die Ent-
wicklung des Kindes. 
 Daran angepasst wird auch 
unsere Geburtstagsfeier abgehal-
ten. Schon im Vorfeld werden die 
Kinder auf einer Geburtstagsta-
fel im Gruppenraum mit Fotos 

1 1
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informiert, wer unsere nächsten 
Geburtstagskinder sind. Am Tag 
der Geburtstagsfeier darf das 
Geburtstagskind mit der Kinder-
betreuerin einen süßen Bücher-
wurm backen, dieser besteht aus 
einer hellen und einer dunklen 
Biskuitroulade. Danach zieht das 
Geburtstagskind ein Geburts-
tags- T- Shirt über und wartet mit 
einem Freund in der Garderobe, 
während die anderen Kinder den 
Geburtstagstisch schmücken. Das 
Geburtstagskind wird, in einem 
Leiterwagerl sitzend, zu festli-
cher Musik hereingezogen. Beim 
Geburtstagslied dürfen einige 
Kinder in die Rolle von Tieren 
schlüpfen, die zum Gratulieren 
kommen. Eine laute Geburts-

Martinsfest
Auch heuer möchten wir Sie 
wieder einladen, mit uns das 
Martinsfest zu feiern:

tagsrakete mit trampelnden 
Beinen und patschenden Händen 
wird gestartet und danach gibt 
es auch in der roten Gruppe ein 
Bilderbuchkino, das sich das 
Geburtstagskind vorab ausge-
sucht hat. Den Abschluss bildet 
die gemeinsame Geburtstagsjause, 
bei der sich alle Kinder den süßen 
Bücherwurm gut schmecken 
lassen.
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2

informiert, wer unsere nächsten 
Geburtstagskinder sind. Am Tag 
der Geburtstagsfeier darf das 
Geburtstagskind mit der Kinder-
betreuerin einen süßen Bücher-
wurm backen, dieser besteht aus 
einer hellen und einer dunklen 
Biskuitroulade. Danach zieht das 
Geburtstagskind ein Geburts-
tags- T- Shirt über und wartet mit 
einem Freund in der Garderobe, 
während die anderen Kinder den 
Geburtstagstisch schmücken. Das 
Geburtstagskind wird, in einem 
Leiterwagerl sitzend, zu festli-
cher Musik hereingezogen. Beim 
Geburtstagslied dürfen einige 
Kinder in die Rolle von Tieren 
schlüpfen, die zum Gratulieren 
kommen. Eine laute Geburts-

MartinsfestMartinsfest
Auch heuer möchten wir Sie 
wieder einladen, mit uns das 
Martinsfest zu feiern:

tagsrakete mit trampelnden 
Beinen und patschenden Händen 
wird gestartet und danach gibt 
es auch in der roten Gruppe ein 
Bilderbuchkino, das sich das 
Geburtstagskind vorab ausge-
sucht hat. Den Abschluss bildet 
die gemeinsame Geburtstagsjause, 
bei der sich alle Kinder den süßen 
Bücherwurm gut schmecken 
lassen.
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Leiterwechsel in der 
Schule
Mein Name ist Edith Hochebner 
und ich darf mich als neue Direk-
torin der Volksschule vorstellen. 
Ich bin 47 Jahre alt, verheiratet, 
habe zwei Kinder und wohne in 
Hofstetten-Grünau. 
Die Ausbildung zur Volksschul-
lehrerin absolvierte ich an der 
Pädagogischen Hochschule in 
Krems, zusätzlich schloss ich vor 
einigen Jahren den Lehrgang 
zur Betreuung von Lese- und 
Rechtschreibschwäche ab. 1994 
begann ich meine Unterricht-
stätigkeit in einer großen VS in 
Amstetten, danach durfte ich 
an mehreren Schulen im Bezirk 
St. Pölten-Land als Personalre-
serve viel Erfahrung sammeln. 
Seit 1996 unterrichte ich in der 
VS Gerersdorf, wo ich die Vorzüge 
einer Kleinschule kennenlernen 
durfte. Nun ist es für mich eine 
Herausforderung, aber auch eine 
große Freude, die Leitung dieser 
zwei Schulen zu übernehmen. 
Zusätzlich unterrichte ich auch 
an beiden Standorten. Mein Ziel 
ist es, ein angenehmes Schulklima 
zwischen allen Schulpartnern zu 
schaff en, damit Ihre Kinder eine 

schöne Volksschulzeit bei uns ver-
bringen können.
Ich verspreche Ihnen, mein Bestes 
zu geben und freue mich auf 
meine neue Aufgabe.
Danke für die liebevolle Auf-
nahme und die Hilfsbereitschaft, 
die mir entgegengebracht wird.

Edith Hochebner

Wir begrüßen
unsere Erstklässler 

Lilian Bischof
Emily Glaser
Ellena Neudhart
Anna Marous
Sophie Meikl 

Nepomuk Fartacek
Vincenz Grießler
Johannes Huber
Magnus Lengauer
Constantin Posch
Johannes Weber
Markus Weber

Wir wünschen euch ein schönes 
erstes Schuljahr und freuen uns, 
dass ihr jetzt hier an unserer 
Schule seid.

Emil-Flaschen
Wie jedes Jahr spendete der 
Umweltverband St. Pölten – Land 

Neues aus der Volksschule
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Herzliche Einladung zur Buchausstellung 
am 9. November 2019, 10.00-16.00 Uhr

Sie können in der Volksschule Bücher kaufen, darin schmökern 

und bei Kaffee und Kuchen gemütlich beisammen sein! 

Wir freuen wieder über viele Besucher!

hochwertige Emil-Flaschen an 
alle Schulanfänger. Diese Fla-
schen eignen sich bestens für den 
täglichen Gebrauch und sollen 
schon den Kleinsten lernen, unnö-
tigen Müll zu vermeiden.

Ausfl ug
ins Abenteuerland Hofstetten

Am 10. September fuhren wir mit 
dem Bus nach Hofstetten und 
wanderten gemeinsam ins Aben-
teuerland. Dort angekommen 
jausneten wir und danach mussten 
wir lustige Aufgaben erfüllen. 
Als wir mit den Stationen fertig 
waren, durften wir uns einen 
Kristall aussuchen. Zum Schluss 
durften wir Edelsteine und Kris-
talle schürfen. Das war ein toller 
Ausfl ug!
Selina Schweda & Anastasia Mois, 4. Klasse 

Besuch der Polizei
Auch dieses Jahr besuchte uns 
wieder Frau Polizistin Eisenhut 
aus der Dienststelle Ober-Gra-
fendorf. Sie zeigte uns ihren 
Sicherheitsgürtel, erklärte uns, auf 
welche Dinge wir beim Schulweg 
achten sollen und beantwortete 
uns viele Fragen. Zum Schluss 
durften wir sogar noch die Sirene 
im Polizeiauto ausprobieren. 

Die Kinder der 3. + 4. Schulstufe
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Leiterwechsel in der Leiterwechsel in der 
SchuleSchule
Mein Name ist Edith Hochebner 
und ich darf mich als neue Direk-
torin der Volksschule vorstellen. 
Ich bin 47 Jahre alt, verheiratet, 
habe zwei Kinder und wohne in 
Hofstetten-Grünau. 
Die Ausbildung zur Volksschul-Die Ausbildung zur Volksschul-
lehrerin absolvierte ich an der lehrerin absolvierte ich an der 
Pädagogischen Hochschule in 
Krems, zusätzlich schloss ich vor 
einigen Jahren den Lehrgang 
zur Betreuung von Lese- und 
Rechtschreibschwäche ab. 1994 
begann ich meine Unterricht-
stätigkeit in einer großen VS in 
Amstetten, danach durfte ich 
an mehreren Schulen im Bezirk 
St. Pölten-Land als Personalre-
serve viel Erfahrung sammeln. 
Seit 1996 unterrichte ich in der 
VS Gerersdorf, wo ich die Vorzüge 
einer Kleinschule kennenlernen 
durfte. Nun ist es für mich eine 
Herausforderung, aber auch eine 
große Freude, die Leitung dieser 
zwei Schulen zu übernehmen. 
Zusätzlich unterrichte ich auch 
an beiden Standorten. Mein Ziel an beiden Standorten. Mein Ziel 
ist es, ein angenehmes Schulklima ist es, ein angenehmes Schulklima 
zwischen allen Schulpartnern zu 
schaff en, damit Ihre Kinder eine 

schöne Volksschulzeit bei uns ver-
bringen können.
Ich verspreche Ihnen, mein Bestes 
zu geben und freue mich auf 
meine neue Aufgabe.
Danke für die liebevolle Auf-
nahme und die Hilfsbereitschaft, nahme und die Hilfsbereitschaft, 
die mir entgegengebracht wird.

Edith Hochebner

Wir begrüßenWir begrüßen
unsere Erstklässler unsere Erstklässler 

Lilian Bischof
Emily Glaser
Ellena Neudhart
Anna Marous
Sophie Meikl 

Nepomuk Fartacek
Vincenz Grießler
Johannes Huber
Magnus Lengauer
Constantin Posch
Johannes Weber
Markus Weber

Wir wünschen euch ein schönes 
erstes Schuljahr und freuen uns, 
dass ihr jetzt hier an unserer 
Schule seid.

Emil-FlaschenEmil-Flaschen
Wie jedes Jahr spendete der 
Umweltverband St. Pölten – Land 

Neues aus der Volksschule
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Herzliche Einladung zur Buchausstellung Herzliche Einladung zur Buchausstellung Herzliche Einladung zur Buchausstellung Herzliche Einladung zur Buchausstellung 
am 9. November 2019, 10.00-16.00 Uhram 9. November 2019, 10.00-16.00 Uhr

Sie können in der Volksschule Bücher kaufen, darin schmökern 

und bei Kaffee und Kuchen gemütlich beisammen sein! 

Wir freuen wieder über viele Besucher!

hochwertige Emil-Flaschen an 
alle Schulanfänger. Diese Fla-
schen eignen sich bestens für den 
täglichen Gebrauch und sollen 
schon den Kleinsten lernen, unnö-
tigen Müll zu vermeiden.

Ausfl ugAusfl ug
ins Abenteuerland Hofstetten

Am 10. September fuhren wir mit 
dem Bus nach Hofstetten und 
wanderten gemeinsam ins Aben-
teuerland. Dort angekommen 
jausneten wir und danach mussten 
wir lustige Aufgaben erfüllen. 
Als wir mit den Stationen fertig 
waren, durften wir uns einen 
Kristall aussuchen. Zum Schluss 
durften wir Edelsteine und Kris-
talle schürfen. Das war ein toller 
Ausfl ug!
Selina Schweda & Anastasia Mois, 4. Klasse 

Besuch der PolizeiBesuch der Polizei
Auch dieses Jahr besuchte uns 
wieder Frau Polizistin Eisenhut 
aus der Dienststelle Ober-Gra-
fendorf. Sie zeigte uns ihren 
Sicherheitsgürtel, erklärte uns, auf 
welche Dinge wir beim Schulweg 
achten sollen und beantwortete 
uns viele Fragen. Zum Schluss 
durften wir sogar noch die Sirene 
im Polizeiauto ausprobieren. 

Die Kinder der 3. + 4. Schulstufe
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Bis zu 7.000 Tonnen Kunststoff -
tragetaschen fallen österreichweit 
pro Jahr an. Viele Plastiksackerl 
werden nur einmal benutzt und 
nicht fachgerecht entsorgt – eine 
enorme Belastung für die Umwelt!

Ab 1. Jänner 2020 tritt das Verbot 
von Einweg-Plastiksackerln in 
Kraft. Im Frischebereich (Obst, 
Gemüse, Fleisch, Fisch) können 
weiterhin sehr leichte, biologisch 
abbaubare und aus nachwach-
senden Rohstoff en hergestellte 
Tragetaschen ausgegeben werden. 
Auch stabile Mehrwegtaschen 
aus Kunststoff gewebe, Müllsäcke, 
„Hundesackerl“ und Gefrierbeu-
tel sind vom Verbot ausgenom-
men.

Essentieller Beitrag zur 
Abfallwirtschaft 
Kunststoff  begegnet uns überall 
im Alltag: vom Fahrradhelm 
über das Smartphone bis hin zur 
Frischhaltefolie. Allein in Öster-
reich entstehen pro Jahr mehr als 
920.000 Tonnen Plastikmüll. Das 
entspricht einem Gewicht von 
etwa 10.000 Lokomotiven.
Mit Stoff taschen, Papiersackerl, 
Körben, mehrfach verwendbaren 
Gemüsenetzen oder Trolleys gibt 
es viele gute nachhaltige Alter-

nativen. So werden Unmengen 
unnötigen Plastikmülls vermie-
den. Das hat zudem große Aus-
wirkung auf die Verschmutzung 
von Flächen und Räumen.
Nachhaltige Mehrweg-Artikel 
sind die Zukunft!

Im Alltag gibt es viele Möglichkeiten, Plastikmüll zu reduzieren. Jeder 
einzelne Schritt zählt!
• Getränke in Mehrwegglasfl aschen oder Leitungswasser trinken
• nachfüllbare Behältnisse von Reinigungs- bzw. Putzmitteln
• Einkauf im Geschäft statt Online-Bestellung, Naturfaserkleidung 

bevorzugen
• Bei Kosmetik- und Reinigungsmittel auf das Österreichische 

Umweltzeichen achten: Neben Mikroplastik sind auch Chemikalien, 
die Wasserorganismen gefährden, verboten bzw. auf ein Minimum 
reduziert. Feuchttücher ohne Kunststoff anteil verwenden.

• Vorratsbehälter aus Glas für Lebensmittel, Kochbesteck aus Holz
• Spielzeug aus Holz oder Karton
• Kinderkleidung und Spielsachen weitergeben
• Kaff eegenuss zu Hause oder im Kaff eehaus statt Coff ee-to-go
• Sportgeräte ausleihen statt kaufen

Schon die längere Verwendung von Gegenständen mit Kunststoff an-
teilen führt zu einer Reduktion des Plastikmülls.

Plastiksackerlverbot
Das Bundesministerium für 
Nachhaltigkeit und Tourismus informiert

Mehr unter: https://www.bmnt.gv.at/

Das Land Niederösterreich startete gemeinsam mit den NÖ Umwelt-
verbänden und der Energie- und Umweltagentur NÖ einen Schwer-
punkt zum Th ema Einweg-Plastikvermeidung. Hier fi nden Sie 
monatlich Tipps zu Ihrem Einweg-Plastik freien Alltag: 
https://www.wir-leben-nachhaltig.at/aktuel l/detailansicht/
noe-wird-plastikfi t-lebensmittelbehaelter/
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EMachen wir alle mit - jeder kann was beitragen!

Es ist uns als Gesunde Gemeinde ein besonderes Anliegen, auch etwas 
zum Klimaschutzthema beizutragen! Wir wollen damit in unserer  
Gemeinde und bei uns selber beginnen. 
Es würde uns freuen, wenn diese Initiative möglichst viele Anhänger und neue Ideen finden 
würde! Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen!

 Regional - Saisonal - Nachhaltig!

In unserer Gemeinde werden schon jetzt aktiv Beiträge zum Klimaschutz geleistet:

Mittlerweile gibt es viele Solar- und Photovoltaikanlagen in unserem Gemeindegebiet. Die öffentlichen 
Gebäude wie Schule, Kindergarten, Kirche, Pfarrhof, Gemeindezentrum, die beiden Wohnhaussiedlungen, 
unsere Lokale im Ortskern und viele Privathäuser werden mittels Nahwärme der Nahwärmegenossenschaft 
St. Margarethen beheizt. Viele unsere Gemeindebürger nützen das Rad für ihre Alltagsfahrten.

Man kann in St. Margarethen viele regionale Produkte kaufen: 
►	Wildfleisch (Hase, Fasan, Reh) bei Hierner Anton 
	 in Rammersdorf
►	Regionales und Saisonales bei Nah & Frisch/M. Fraunbaum
Direkt aus St. Margarethen:
Fam. Reiter, Saudorf 	 Eier
Fam. Steiner, Sierningstraße 	Erdäpfel
Dutter Karl, Rammersdorf 	 Honig
OK Karner, Linsberg 	 Obst & Gemüse
Fraunbaums Fische	 Fische aus eigener Zucht
Fam. Sieder, Unterradl	 Brot & Nussbrot/jeden Freitag

Aus der Region:
Fam. Stuphann, Willersdorf 	 Schafkäse
Bäckerei Obruca, Hürm 	 Brot & Gebäck, 
	 Tiefkühl-Gebäck für zu Hause,
	 Bäckerbrösel, Semmelwürfel
Haubis, Petzenkirchen	 Gebäck
Fleischerei Kleemann, Markersdorf	 Wurstwaren
Fleischerei Moser, Wieselburg	 Haupt-Wurstlieferant
Hiegesberger, Obritzberg 	 Milchprodukte
NÖM AG, Baden 	 Milchprodukte/auch laktosefrei
Fam. Lechner, Knetzersdorf	 Bio-Säfte, Pfirsiche
Fam. Endl, Ebersdorf	 Süßkartoffeln
Saisonales Obst 	 Erdbeeren aus Ebersdorf 
aus der Region, z.B.	 Marillen aus dem Traisental
   	 Weintrauben aus dem Weinviertel
Burmühle, Oberndorf/Melk	 Dinkelmehl und Dinkelprodukte 

Egger, Radlberg	 Radlberger-Getränke und Bier
Waldquelle, Bgld.	 Mineralwasser in Glasflaschen, u.v.m.

Wenn Sie noch weitere Beispiele 
kennen oder auch selbst leben, Ideen 
und Anregungen haben, dann schrei-
ben Sie uns: gesundegemeinde@
sankt-margarethen.at 

Weitere Informationen zu diesem 
aber auch zu vielen weiteren Themen 
finden Sie unter: 
www.wir-leben-nachhaltig.at
Ein Projekt der ENU (Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ)

Unsere St. Margarethner Hand-
arbeitsrunde hatte schon vor dem 
Kirtag die Idee, alltagstaugliche 
Stoffsackerl zu nähen. Nun möchten 
sie dazu noch spezielle Sackerl anbie-
ten, die für bestimmte Lebensmittel 
verwendet werden können, um so 
weiteres Verpackungsmaterial zu ver-
meiden. Deshalb gibt es zukünftig
‚BROT‘
-Sackerl 
beim Nah 
& Frisch zu 
erwerben.

  von St
. Margaret

hen

für St. 
Margaret

hen
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Alarmtechnik

Zutrittskontrolle

Videoanlagen

Telekommunikation

INDUSTRIE | GEWERBE | PRIVAT

Büro: Dorfstraße 45, 3382 Roggendorf

Tel.: +432754 / 20593-0, Email: office@ehst.at

www.EHST.at
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12.-17.11.2019 Frühstücksangebote

16.11.2019 4 Jahre Kulturcafé 
                   mit vielen Angeboten für Sie 

21.11.2019 Vernissage mit Christa Doppler

23.11.2019 Adventmarkt 
                   Kulturcafé & GH Sonnleitner
                   18 Uhr Perchtenlauf 
                       mit den Manker HÖ–Teufeln 
24.11.2019 Adventmarkt 
                   Kulturcafé & GH Sonnleitner

07.12.2019 Glühwein-Party

31.12.2019 Silvester-Party
                   0:30 Uhr Gratis-Gulaschsuppe

Einladung 
zu unseren Veranstaltungen

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Neues aus der Musikschule
Ober-Grafendorf
Unter 7 über 70 
eine besondere Musikstunde 
für Jung und Alt

Auch in diesem Schuljahr bietet 
die Musikschule Ober-Grafen-
dorf eine besondere Musikstunde 
an. Das von Judith Kiebl im Jahr 
2014 initiierte Musikprojekt 
„Unter 7 über 70“, bei dem Kinder 
unter 7 Jahren mit Erwachsenen 
über 70 Jahren Musik machen, 
gemeinsam singen und tanzen, 
geht nun unter der Leitung von 
Stefanie Forstreiter weiter. 

Mit den Kindern wird 1x pro 
Woche, nämlich mittwochs von 
15.00-15.50 Uhr im Turnsaal 
des Kindergartens Rennerstraße 
in Ober-Grafendorf, gesungen 
und musiziert. Das hier Gelernte 
wird dann im Sozialzentrum 
Ober-Grafendorf gemeinsam mit 
den Erwachsenen wiederholt. Ein 
positiver Eff ekt für beide Alters-
gruppen: Die Kinder lernen den 
Umgang mit Erwachsenen die 
älter als 70 sind, und die Erwach-
senen sind durch die Kinder 
motiviert, Neues zu lernen! Diese 

altersübergreifende Musikstunde 
fi ndet 1x/Monat, am letzten Mitt-
woch im Monat, statt.
Sehr erfreulich ist, dass in diesem 
Schuljahr auch Kinder aus 
St. Margarethen/Sierning bei 
dieser besonderen Musikstunde 
mitmachen!

Die genauen Termine sind auf 
der Homepage der Musikschule 
Ober-Grafendorf unter dem Link 
www.ms-ober-grafendorf.at/spe-
cials zu fi nden. 

Bericht: Anna Th allauer
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Mondschein-Weisenblasen
Am 23. August 2019 luden wir 
zum Mondschein-Weisenblasen. 
nach St. Margarethen.
Es musizierten Weisenbläser-
gruppen der umliegenden Musik-
vereine sowie Musikerinnen und 
Musiker aus den eigenen Reihen. 
Zahlreiche Besucher folgten 
der Einladung bei traumhaftem 
Wetter und genossen die Musik in 
gemütlichem Ambiente. 
Von den Marketenderinnen 
wurden die Gäste mit einem 
Stamperl willkommen geheißen.

Musikverein 
Ober-Grafendorf / St. Margarethen 

Der Musikverein bedankt sich 
sehr herzlich bei allen  

Besucherinnen und Besuchern.
Bericht: Leopold Lugbauer

Raus mit dem Öl.
Rein mit reiner Energie!

Tauschen Sie Ihren alten Öl-Heizkessel und sichern 
Sie sich bis zu € 3.000,– an Landesförderung. Setzen 
Sie auf erneuerbare Energie, sparen Sie viel Geld und 
schützen wir unsere Umwelt. 

Jetzt Heizkessel tauschen 
und bis zu € 3.000,– 
an Landesförderung sichern.

Förderung 
gültig seit 
01.01.2019

Alle Infos zur Förderung: 

www.noe-wohnbau.at 
Wohnbau-Hotline: 02742/22133
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                                            MAKITA 
                                                      2019

Auch heuer starteten die St. Margareth-
ner ÖVP Frauen wieder mit MAKITA 
Family in die Sommerferien. 
Diesmal erkundete die interessierte Kin-
derschar mit ihren Angehörigen das 
einzigartige Naturjuwel am Hiesberg. 
Gemütlichen Ausklang fand die Wander-
truppe im GH Kraus in Steinparz. 
Obfrau Veronika Karner und ihr Team 
freuten sich über die zahlreiche Teil-
nahme.

Bericht von Martina Sieder

 

Mutter-Kind-Basteln 
im Advent 

 
 
 
 

Mittwoch, 20. November 2019  
von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr  

im Gasthaus Planer 
 
 

„Bau dir deine Lebkuchen-
Laterne!“ 

 
 
 

Unkostenbeitrag: 8,- pro Kind 
 

 
Bitte um Voranmeldung  

bis Sonntag, 17. November 2019  
bei Erika Sonnleitner Tel. Nr. 0664/4182445 

 
 

Das Team der ÖVP-Frauen St. Margarethen 
freut sich wieder auf zahlreichen Besuch! 

 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Einladung
zur

Adventfahrt
zum

Mondsee
Das MondSeeLand verwandelt sich im Advent in eine Märchenlandschaft mit vielen 
Möglichkeiten, sich bei Glühwein und Schmankerln aus der Region, Handwerk, Kunst und 
guter Musik auf Weihnachten einzustimmen. Seit vielen Jahren verzaubert der Advent in 
Mondsee mit seinem Adventmarkt vor der Basilika St. Michael und seinem traditionellen 
Weihnachtsmarkt im Kreuzgang des ehemaligen Klosters Mondsee seine Besucher.

Eine einzigartige Adventstimmung, ein malerischer Standort, 
hochwertige Handwerks- und Kunsterzeugnisse stimmen auf Weihnachten ein.

Freitag, 22. November 2019
Abfahrt um 12:30 Uhr

mit dem BUS  Firma Hans Bernhuber
beim Nah & Frisch in St. Margarethen

Rückkunft ca. 22:00 Uhr

Fahrtkosten: € 35,-
Für Mitglieder der ÖVP-Frauen: € 32,-

Anmeldung und Vorauszahlung bis Mo, 18.11.2019
bei „Nah und Frisch“ Monika Fraunbaum erbeten.

Fragen bitte direkt an Veronika Karner 0664/52 63 911

Das Team der ÖVP-Frauen St. Margarethen
freut sich auf eine stimmungsvolle Advent-
fahrt mit schönen verbindenden Stunden!
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Seniorenbund
St. Margarethen
Geschichtliches
Anton Harrer, ein Experte für Ur- und Frühge-
schichte, zeigte uns im Museum in Melk die archäo-
logischen Funde jener Zeit. Unter anderem waren 
auch Funde aus Unterradl zu sehen.

Ein Stelldichein 
Zum Gedankenaustausch trafen sich die Senioren 
am 3. Juli im Kulturcafe.

Wanderung
Bei wunderschönem Wetter unternahmen die Seni-
oren eine Wanderung zur Andachtskapelle Marien-
stein im Pielachtal.

Ausflug
Mit einer Messfeier im Schloss Artstetten begann 
der Ausflug der Senioren. Nach einer Führung durch 
das Museum und den Park, ging es weiter zum 
Donaukraftwerk Ybbs-Persenbeug. Einen gemütli-
chen Ausklang fand der Ausflug bei einer guten Jause 
auf der Kreuzer-Alm.

Berichte von Renate Seiberl

Der Ausflug ging in diesem Jahr nach St. Pölten. 
Begonnen wurde mit einer Führung am Domplatz, 
wo uns die Ausgrabungen genau erklärt wurden. 
Anschließend fand ein sehr interessanter Rundgang 
durch das Stadtmuseum statt.

Bericht: Herbert Planer

Wirtschaftsbund
St. Margarethen
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Union Tennis St. Margarethen
Neues aus dem Club

Fußball–Tennisfest 2019
Der UTC St. Margarethen konnte sich auch heuer wieder über zahl-
reiche und vor allem gut gelaunte Gäste und regen Spielbetrieb freuen. 
Das Fest bot neben Schmankerl und Getränken auch spannende Unter-
haltung auf dem Tennisplatz. 
Den Sieg erreichten heuer erstmals die Burgers. Wir gratulieren recht 
herzlich!

Wir laden ein zum Tennisverein-Preisschnapsen 
am 31.10.2019, um 19.00 Uhr im GH Planer

Clubmeisterschaft
Nach der Meisterschaft ist vor der 
Meisterschaft! Im Rahmen des 
alljährlichen Vereinsturniers, wo 
es nach der regulären Meister-
schaft ums interne Kräftemessen 
geht, konnte sich dieses Jahr unser 
„Neuling“ Pauli Fuchs gegen 
unseren Kapitän Stefan Schmidl 
durchsetzen.       Bericht: Philip Gonaus

Einladung zur
Abschlussveranstaltung der Aktion „KM-Radln“
der Gemeinden St. Margarethen und Hürm 

am Freitag, dem 18. Oktober 2019
Bei Schönwetter:
  14:00 Uhr: Treff punkt beim Gemeindeamt für Gruppenfoto-mit Rad & URC-Dress (falls vorhanden)
  14:15 Uhr: gemütliche Radausfahrt nach Hürm
  15:00 Uhr: Ankunft im GH Schwaighofer-Zainer, Treff en mit den Hürmer KM-Radlern
  16:30 Uhr: gemeinsame Rückfahrt nach St. Margarethen
  18:00 Uhr: Abschlussfeier im GH Schmidl mit Weißwurst & Brezn

Bei Schlechtwetter entfallen Gruppenfoto und Radfahrt und wir treff en uns um 16:00 Uhr im 
GH Schwaighofer-Zainer in Hürm und um 18:00 Uhr im GH Schmidl in St. Margarethen!
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Wandern, Rätselraten und Geschicklichkeit – das 
war gefragt beim 30. Rätselwandertag des ÖAAB  
St. Margarethen. Als Ehrengast konnte der Abgeord-
nete zum Nationalrat und Bürgermeister der Nach-
bargemeinde Markersdorf-Haindorf Mag. Friedrich 
Ofenauer begrüßt werden. Bei schwülem, gewitter-
trächtigem Sommerwetter machten sich die fleißigen 
Wanderer vom Gasthaus Schmidl aus auf den Weg. 
Die Rundwanderung führte zunächst zum Platz 
der Stockschützen, wo die Teilnehmer beim 
Plattl-Schießen ihr Geschick unter Beweis stellen 
mußten. Weiter ging es über Wieden und Linsberg 
nach Kainratsdorf, wo es im Hause Schmidl eine 
Labstation mit kühlen Getränken, Kaffee und köstli-
chen selbst gebackenen Mehlspeisen gab.
Danach führte die Route über Saudorf nach  
St. Margarethen über den Höhenweg, Sonnberg und 
die Ober-Grafendorfer Straße zurück zum Start ins 
Gasthaus Schmidl.
Die Teilnehmer konnten bei insgesamt 4 Stationen 
ihr Geschick und ihre Zielgenauigkeit unter Beweis 
stellen. 
Weiters wurde mittels Fragebogen mit Rätselfragen 
das Wissen der Wanderer abgefragt. 
Im Ziel angekommen wurden alle Kinder mit kleinen 
Geschenken belohnt. Die abgegebenen Fragebögen 
wurden von Maria Reithner und Gabriele Meisen- 
eder ausgewertet. 

ÖAAB-Obfrau Brigitte Thallauer dankte allen Teil-
nehmern fürs Kommen und Mitmachen und ihrem 
Team für die Mithilfe. Nachdem Gabriele Meisen- 
eder die Fragen auflöste und Markus Sieder die Werte 

ÖAAB Rätselwandertag
am 1. September 2019 V
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des Schätzspieles der letzten Station bekannt gab, 
führte Bettina Fraunbaum die Siegerehrung für die 
besten 10 Gruppen, mit Pokalen und Preisen, gespen-
det von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
den Landesräten Christiane Teschl-Hofmeister und 
Ludwig Schleritzko, Landtagsabgeordneter Doris 
Schmidl, Vizebürgermeisterin Brigitte Thallauer  
sowie den lokalen Wirtschaftstreibenden, durch.
Über den Sieg konnten sich, wie bereits im Vorjahr, 
Rene, Viktoria, Hannah und Sarah Bechtel freuen.

Bericht von Manfred Gundacker
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Niederösterreichische Stu-
dierende, die als ordentliche 
HörerInnen an einer Öf-
fentlichen Universität, Pri-
vatuniversität, Fachhochschule oder Pädagogischen 
Hochschule studieren, erhalten vom Land NÖ und den 
nö Gemeinden bis zur Vollendung des 26. Lebensjah-
res pro Semester einen � nanziellen Zuschuss, wenn für 
Fahrten zum, vom oder am Studienort ein ö� entliches 
Verkehrsmittel benützt wird. 
Bei Antragstellung muss der Hauptwohnsitz durchge-
hend seit mindestens 6 Monaten in Niederösterreich 
bestehen. Die Einreichung über das Online-Formular 
muss vor Vollendung des 26. Lebensjahres erfolgen.
Der � nanzielle Zuschuss beträgt pro Semester maxi-
mal € 100,00. Die Kosten des genützten ö� entlichen 
Verkehrsmittels müssen dabei € 50,00 pro Semester 
übersteigen. 
Für das Wintersemester 2019/2020 kann zwischen
1. September 2019 und 31. Jänner 2020 ein Antrag ge-
stellt werden. 

NÖ Bonus-Semesterticket
Für NÖ Studierende bis zu 100 Euro 
pro Semester!

Fr. 22. Nov. 2019
14:00 -17:00 Uhr
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Caritas Bildungszentrum für 
Gesundheits- und Sozialberufe
HLS | SOB | FSB | FSBO
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Gesundheits- und Sozialberufe

Tag der 
offenen Tür

Sa. 23. Nov. 2019
9:00 -12:00 Uhr

Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe
5-jährige Ausbildung | Fachrichtung „Sozialmanagement”

Schule für Sozialbetreuungsberufe
Info für Interessierte: 22. Nov. 15:00 Uhr und 23. Nov. 10:00 Uhr und 11:00 Uhr
Fachniveau – Diplomniveau
Schwerpunkte: Altenarbeit, Behindertenarbeit und Familienarbeit
NEU: Ausbildungsmöglichkeit Psychiatrische Pflege
und LIMA (Lebensqualität im Alter)

Fachschule für Sozialberufe
3-jährige Ausbildung

Fachschule für soziale Berufsorientierung
2-jährige Ausbildung

www.caritas-bigs.at/stpoelten
Caritas Bildungszentrum 

für Gesundheits- und Sozialberufe St. Pölten 
3100 St. Pölten, Parkpromenade 10
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Sport- & Fitnessprogramm 
2019/2020 

 
 
Was Wann Wo Wer 
 
 
ZUMBA 
 
jeweils Montag ab 09.09.2019 Volksschule Nießner Manfred 
 19.00 - 20.00 Uhr   0676/55 13 242 
 
LINEDANCE für Wiedereinsteiger ab Jänner 2020! 
 
jeweils Dienstag ab 14.01.2020 Volksschule Willi & Birgit Schlatzer-Krapfl 
 19.00 - 20.30 Uhr    0676/355 74 66 
 
FIT MIT REGINA für Sie & Ihn 
 
jeweils Mittwoch ab 09.10.2019 Volksschule Union St. Margarethen/ 
 18.00 - 19.00 Uhr  Baumgartner Regina 
 sowie 19.15 - 20.15 Uhr   0676/773 62 37 
 
SENIORENTURNEN 
 
jeweils Donnerstag 03.10.2019 - 26.03.2020 Volksschule Seniorenbund/ Reiter Traude 
 17.00 - 18.00 Uhr   0676/917 51 31 
 
Alle Einzeltermine finden Sie beim SPORTKALENDER auf unserer Homepage:  
www.sankt-margarethen.at/DorfLeben/Freizeit_Sport  
 
 

Machen Sie mit! Bewegung 'TUT GUT'! 
G´sunde Gemeinde St. Margarethen/Sierning 
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Veranstaltungskalender - Oktober bis Dezember 2017

Alle Veranstalter werden ersucht, ihre Termine für das Jahr 2019 
bis Montag den 3. Dezember 2018 in den Veranstaltungskalender einzutragen!

Veranstaltungskalender - Oktober bis Dezember 2019

Alle Veranstalter werden ersucht, ihre Termine für das Jahr 2020 
bis Freitag, den 6. Dezember 2019 in den Veranstaltungskalender einzutragen!

Mi 16.10.2019 13:00 - 19:00 Uhr Ausfl ug Seniorenbund  nach Göttweig Gemeindeamt
Fr 18.10.2019 14:00 - 21:00 Uhr Abschluss KM.Radln 2019 GH Schmidl
So 20.10.2019 9:15 Uhr 40 Jahre Rhythmischer Chor 'De Colores' Pfarrkirche
Di 22.10.2019 18:30 Uhr Arbeitskreissitzung der Ges. Gemeinde Kulturcafé
Sa 26.10.2019 9:30 Uhr ÖKB Wanderung GH Planer
Do 31.10.2019 19:00 Uhr Preisschnapsen Tennisverein GH Planer
So 03.11.2019 11:00 - 15:00 Uhr Ganslessen GH Schmidl
Mo 04.11.2019 14:00 - 18:00 Uhr Seniorenbund Spielenachmittag GH Schmidl
Mi 06.11.2019 9:00 Uhr Senioren-Exkursion Gemeindeamt
Sa 09.11.2019 10:00 - 16:00 Uhr Buchausstellung in der VS Volksschule
Mo 11.11.2019 17:00 Uhr Martinsfest Pfarrkirche
Di 12.11.2019 17:00 Uhr Notarsprechtag am Gemeindeamt Gemeindeamt

Fr 15.11.2019 8:00 - 12:00 Uhr Leopolditag - Gemeindeamt und 
Postpartnerstelle geschlossen! Gemeindeamt

Fr 15.11.2019 14:00 - 18:00 Uhr URC - Leopoldi-Ausfahrt

Sa 16.11.2019 14:00 - 23:00 Uhr 4. Jahresfeier im Kulturcafé Kulturcafé
Mi 20.11.2019 15:30 - 17:00 Uhr Mutter-Kind-Basteln im Advent GH Planer
Do 21.11.2019 16:30 - 19:30 Uhr Blutspendeaktion in Ober-Grafendorf NMS Ober-Grafen-
Do 21.11.2019 18:30 - 21:00 Uhr Vernissage mit Christa Doppler Kulturcafé
Fr 22.11.2019 12:30 Uhr Adventfahrt ÖVP-Frauen Nah & Frisch
Fr 22.11.2019 19:00 Uhr Preisschnapsen Wirtschaftsbund GH Sonnleitner
Sa 23.11.2019 15:30 - 22:00 Uhr Adventmarkt im Gemeindezentrum Kulturcafé
So 24.11.2019 ab 10:00 Uhr   & im GH Zur Gemeindestube GH Sonnleitner
Sa 07.12.2019 13:30 - 18:00 Uhr Seniorenbund-Adventfeier GH Schmidl
Sa 07.12.2019 17:00 Uhr Krampus-Stelzen-Wurstschnapsen GH Planer
Sa 07.12.2019 18:00 - 23:00 Uhr Glühwein Party Kulturcafé
Di 10.12.2019 17:00 Uhr Notarsprechtag am Gemeindeamt Gemeindeamt
Mo 30.12.2019 13:00 - 15:00 Uhr Senioren Wanderung Gemeindeamt
Di 31.12.2019 24:00 Uhr Silvestertreff  um Mitternacht Handlkreuz
Di 31.12.2019 8:00 - 2:00 Uhr Silvester Party Kulturcafé


